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Drr Arizon Klarer'
Unsere Prämien!

Zu vkrkaufen oder zu vcr
handeln,

Ein spanischer Esclhengst, dunkler
Falbe, S Jahre alt, wieg, 1)50 Pfund, ist

zu vc laufe oder zu vihandeln. Die
gohlen im Miller von einem Ihr haben ei

Äewich, m 800 lisuib auizuweifen,
Kauflustige wollen sich g,fl. an Herrn
Her,. Kunft iian, Shelbu, Neb , wen

dc.

ui tukland
wird geschrieben:

Eine geuersbrunst in den Melikofs

Petroleumverken hat acht Oelbaiiins
und zw,i Raffinerie zerstört. Zroe,

Angestellte sind zu Tode vcrbrant und

fünf haben ernstliche Verletzungen er,

lillen.

200 Fischer besandm sich in der Nähe
v Reoal mit ihren Wagen auf dem

Eis. als dasselbe brach, Sie vermochlen

IST" Frau 6. A. Piintz von Have.
lock ist am oermichenen Mittwoch im hiesig

gen Sanilarium operirt worden.

15s" An, 1. April wird in der Ger-

mania Halle ein Ball der , April gools"
stattfinden und zwar unler l'tnnj M
Wickle, burgers Ehas, Meyer,

Ein kleines unbewobnleS Hau
an der ii. und E Siraße, Eigenthum
der Herien ilchrn & Gillilan ist am

veiflcssene Donnerstag Abend nicde,gc-brann- t.

(sä ist bekannt, taß die h,slig
stc neuralgischen Schmerzen schon Iah-r-

lang gelauert haben E ist s

bekannt, daß St, Jakobs Oel ei

nen sehr schlimmen Fall, ach talbltün,
gen Gebrauch g hei hat,

tW Boyer, einer der tre, Kna-b-

welche in voriger Woche einen

Mann, Namens LIalph Whited, durch,

prügelten, sagt aus, daß die kleine-,e- n

Knaben der Elliol Schule zuerst den

Mann mit Schneeballe bombaidir! hät-

ten. Die älteren ttnaben seien erst auf
Whited eingedrungen, als dieser dieKlei-ne-

zu züchtigen beabsichtigte.

seines Faches gute Ausstchie
Nach Schluß des ZeugenverhijiS

ging der Fall a die Geschworenen und
diele sanden Wanamaker, wie eingehend
gesagt, schuldig und der Richter setzte die
Höhe der Strase aus 1000 fest.

M an berichtet aus Wie vom 4,
März: Drei interessante Paffjqirn ha-

ben auf ihrer Duichreise vo Koiistanti,
nopel nach Budapest Wie passirt. Drei
Delphine, die mit zu den Attraktionen
der Millennium Ausstellung gehören
weiden. Die Thiere wurden bei Kon,
stanti,iop?l gefangen und traten ihre
Reise in drei riesigen, mit S.'ewisser ge.
füllte Bottichen an, erst zur See ach

Triest und von dort mit der Eisenbahn
via Wien nach Budapest, I Fässern,
die gleichfalls mit Seemasser gefüllt sind,
wurde der nöthige Proviant, kleine e

mitgeführt, und bei jedesmaliger
Fütterung auf der Reise konnte nun sich

Überzeuge, daß dic Delphine noch wohl,
gemulh in denBottiche herumplälscher,
Vorläufig bleiben die Delphine in Buda-pes- t

noch in den Bottichen, bis die g

es gtstattet, sie i den großen
Alisstellungsteich zu verpflanzen. Die-se- r

Teich 325,000 Quadratmeter groß
wird für die Delphine eine eigene

mit Seewasser enthalten.

Es wirv immer schöner,
Bon ?erd. Schweizer.

Die Tochter des Generals ilägler in

Washington, welche letzten Herbst einen

Negerknaben ganz katiblütig erschossen,

weil derselbe aus dem Seitenweg stchend
einen einen Apfel oder eine Birne von

einem, in Schlägler Garten stehenden
Baum gepflückt, wurde von einem Rich-

ter in Washington zu M StanZen Coun-

ty Gesängniß und 5?0 Buße veiur-theil-

Um der grausamen, blutdürstizen Be- -

Unannehmlich- - (
die gerichtliche '

K-

velcher die Ke- -

Kleine Notizen

I n Washington ist ein Mann gestor

be, der seit 30 Ihre das Ministerium
des Innern kulschirt ha!, und zwar im

allerwörllichste sinne; er warder
der Amtökntsche des Ministeriums.

Er erhielt die Stelle durch den Minister
Oliver H. Browning im Jahre ISCö;
früher war er Diener von Daniel H,
Webster in dessen letzlen Lebensjahren
gewesen.

Der englische Haß gegen Alle, was
reichsdeutsch ist, findet auch in Austra-
lien Widerhall, In Melbourne ist den

deutschen Musikanten, die sich durchspie-
len aus den Straßen ihr tümmerlicheS
B,od verdiene, verböte,! ivorken, die

Wacht am Rhein" zu spielen; man
vo ihnen britische Lieder, 'Mi

kürzlich ini Opeinhause das deulsche Ra.
tionallled angestimmt wurde, sing man
an zu heulkn und zu zischen, sodaß von
dem Lied: sast nichts zu hören war,

Gustav A d o l s A m b e r g e r,
einer der lel)!e Schiller vo Peler o.

Cornelius, ist in Baden-Bade- wo er
seit Jahre ein herrlich gelegenes und
vielbesuchles Künstlerheim bewohnt.', am
27. Februar gestorben. Ei war geboren
in Solingen i,u Mai 1 83 1, kam mit 25
Jchren nach Rom, machte Reisen in den
Ländcrn an, Milielmeer und in Norme-ge-

und malte vorwiegend historische nnd
ideale Landschaslen. Die russische

Königin Victoria von Eg,
land, d,e verewigte Kaiser, Augusta be.

sitzm die besten seiner mit eine, dichten-sche- n

Schönheitssinn aufgefaßten
In Baden-Bade- gehörte er zu

den bekanntesten Persönlichkeiten; sür
zahlreiche Künstler und Schriftsteller aus
allen Ländern war seine iinstlerstätte
ein Bereiniguugspiinkt.

I n der am veiflossenen Freitag
Z'bend in Pltlsburg abgehalten: Sitz-un-

des Centralausschusses des Nord-
amerikanischen Sängerbundes wurden

Vorbereitungen für das 28
wieder um ein Bedeutendes

gefördert. Festprästdent John Dimling
führte den Borsitz, Herr Ernst Walter,
Vorsitzer des erstattete
einen ausführlichen Bericht über dieThä-tiqke-

des durch das Comite im Haupt-quarti-

dcrSängerfestbehörde eröffneten

Preßbureeu, und verlas verschiedene

Anmeldungen von auswärtigen Bertre-ter- n

der Presse. Der Verlagsfirma von

G. Schirmer in New Fork wurde
einer von jener girma zum Be

sten des Sängerfestes gemachten Sch'
kunq von Mustkalien ein Dankesoolum

zu Theil.

Was ist der Mensch? Aus
was besteht der Mensch? Was erhält
man, wenn er chemisch zerlegt wird? Der
Mensch besteht aus dreizehn Grundstof-sen- ,

von denen fünf gasförmig und acht

f,st sind. Der Hauplbestandiheil ist
Sauerstoff in einem Zustand von äußer-ste- r

Zusammenpressung. Ein Normal-mensc- h

von ? Kg Gewicht enthält 44
Kg, Sauerstoff, welche unter gewshnli-che- n

Bcrhällnissen einen Raum von 23
1)1. einnehmen würden, Ferner birgt
besagter Mensch 7 Kg. Wasserstoff, mel-ch- e

im freien Zustande einen Raum von
HO M, füllen würden. Die drei übrigen
Gase sind Stickstoff (I,?2g,), Chlor
(0 0 Kg ) und gluor (0,1 Kg.) An
festen Stoffen eulhält der Normalmensch

li Kg. Kohle. 800 Gr, Phospher, 100
Gr. Schwefel, 1750 Gr, Calcium, 70

Gr, Natrium, 50 Gr. Magnesium und
45 Gr. Eile. Edelmetalle birgt somit
der menschliche Körper nicht, und er

in der Hauptsache nur Stosse, die
wohlfeil sind, wie Brombeeren, Eine
bergmännische Ausbeutung deö Menschen
würbe sich kaum verlohnen.

Eine heitere Scene spielte sich vor

einigen Tagen in New Brui.Smick, N. I,,
ab. Peter Smith, ei betrunkener

hatte mehrereWirthfchaften besucht,
und die Erde machte unter seinen Füßen
so schwankende Bewegungen, daß er sich

einbildete, er besinde sich aus hoher See.
Da sah er eine Telegraphenstange, die er

augenscheinlich für den Malt seines
Schiffes hielt, und mit der Geschwindig
keil eines Assen (de Assen nämlich, den
r selbst hatte) kletterte er die Stange

hinaus, .und ließ sich aus der nstenOuer-stanz- e

gemüthlich nieder. Dann hielt er

sorgsällig Umschau, und gab zuweilen
Schifsssignale, Schisj Ahoy", Mann
über Bord" und ähnliche mehr; oder er
sang ein Matrosenlied, und lachte zwei
Polizisten, d,e ihm gebieterisch zurieten,
er solle herabsteigen, herzhast aus.

hatte sich eine große Menschen-meng- e

angesammelt, die IbeilS um das
Schicksal des Matrosen besorgt war, sich

theils an seiner Lustigkeit ergötzte. Da
siel es cinem Polizisten ein, eine ähnliche
Rolle wie der Malrose zu spielen: er
konimandlrte als Capitän: Alle Mann
auf Deck." Sofort verließ der an DiS;
ciplin gewöhnle Seebär feine lufiigen
Sitz, und rutschte die Stange herunter,
um von den Armen der Polizisten autqe-fange- n

zu werden. Sein prompter
trug ihm leider zehn Tage Ge

fängniß ein.

Der ehemalige Generalstostmeister
Wanamaker ist dieser Tage im Bundes-geeich- t

zu Philadelphia der Äerletzung
de Gesetzes vom 28. Februar '85, roel-ch-

die Anwerbung von Arbeiter im
Auslande unIerEontrakl verbietet, schul-d,- g

befunden worden und zu $1000
Strafe erurlheil, worden. Der

Edward I. Brooks hatte
angegeben, im August 1893 im Dailn
Telegraph' i London eine Anzeige

zu haben, wonach ein Verkäufer in
der Seidendranche" für Amerika ge
sucht würde. Er habe sich auf die An

zeige hin an Edwin C, Cassell, den Su
penntendenlen der Wanamacker'sche.i
Seidenstoff, Abtheilung, welcher sich

im Btngham Hotel in Lor.don aus-

hielt, gewandt und sei von diesem sür
daS Wanamacker'jche Geschält mit I4
Wochenlohn angeworben worden. Nach
seiner Ankunt't in Philadelphia fei er
nahezu ein Jahr i Wanamacker'i Ge
schäjt gewesen, wobei ihm das Reisegeld

o HO vom Wochenlohl? abgezogen
wurde. Eissell, der dann als Zeuge
oernomme wurde, stellte in Abrede, daS
belrefience Inserat ertaste zu baden, ge-

stand der zu. daß er für dasselbe
Er habe übn. eus mit Brooks

keine Pertreg abgkich:cfikn. so7,dnn
i'im blos gesagt, daß in Amerika für

schreibt: -

Wollcn'z gar nicht! Da,
gibt es gewisse Langoblcn in unserem

Tclritorium, die in einem fort darnach

schickn. Arizona müsse Staat wcrdcn.

Wozu denn das 1 Sind mit gegen

wältig nicht viel besser daran? S
eine Staats, cgicrung lostet ein Hci
dcngeld haben wir etwa zuviel von

dem lctztcicn? Der Kicker" wahr-

haftig nicht, denn seit dici Monaien
ist z. B. sein lochet Gent an Subsrip
timsgeld cingetommcn. Richl daß wir
deshalb klagen, ilnfcic Lligcrhckiser

sind gefüllt, Bärenpclze, lionotcfcllc
und Eordholz sind uns gcradc so lieb

wie baaics Geld, aber mit Pelzen und

Fellen nd Biennholz kann man keinen

Äeamtcn bezahlen. Wir ai; A!aor
dieser Stadt lassen es uns schon gc

fallen, wenn wii gezwungen sind, der

Stadtlassc Eudii zu geben, allein so

ein Gouvcincur thut das nicht. Dann
bcdenlc man, was die Velwirklichung
des Staatspiojeits sonst noch mit sich

bringen würde ! Wärend wir jetzt

unse,en Pferddiebgleichnach begangener

That einfach mifiniipfcn, wiiioen wir

ihn in einem Staaic csi zwei ol,er drei

Iahte füttern müssen, bis die Kreis-un- d

Appellgel ichte und die Supremc
Coult mit ihm fertig geworden. Jetzt
kostet so eine Beurtheilung und

sechs Bit für ein Manilla.
Seil die besscie Sorte m unserem

Strne zu $1.25 zu haben) und wenn ej
hoch geht, weiteic fünfzig Cents für

Pationen. Uebrigens haben wir in
den nächsten Zahlen gar keine Aussichten

Staat zu werden. Die Goldkäfer sitzen

in Washington auf dem obersten Ast

und Arizona ist ein Silber - Staat,
also -

Sklieerereien.

Seit einiger Zeit beschäftigt sich der

Staats - Sekretär in Washington mit
dem Fall eines jungen Deutsch - Ameri
ianeis. Namens Wilhelm Schweder.
der in West - Hammond, JH., ansässig

ist, im vorigen Sommer nachDeutschland
reiste, um seine Braut zu holen, und den

man dort in die Soldatenjackc gesteckt

hat. Schweder war vor sechs Jahren
mit seinen Eltern aus Mecklenburg
hier eingewandert. Sein Vater hatte

draufzen seiner Zeit seiner Militär
Pflicht genügt und bei der Auswanderung
nach den Vereinigten Staaten von dcr

Regierung von Mecklenburg - Schwerin
die Bescheinigung erhalten, dass cr

und seine beiden Söhne, Wilhelm und
ein jüngerer Bruder desselben aus dem

Untertanenverdande entlassen seien.
Nach fünfjährigem Aufenthalte in Cook

County. JH., hatte der damals 22jäh
rige Wilhelm Schweder sich naturalisi
ren lassen. Es geschah dies vor dem

Richter Francis Adams vom Cireuit
Gericht. Durch ein Versehen des Gc

lichtselerls wurde der Name alsWilliorn
Shandcr in die Papiere eingetragen.
. Im Juli . I. reiste Schweder. der

inzwischen etwas vor sich gebracht Halle,
von Baltimore aus nach der alten h

zurück. Anstatt aber zu seiner

Braut zu gelangen, musztc ci in Mili
targewahrsam marschiren und wurde,

trotz seiner Berufung auf sein amcrila
nisches Blligerrecht und den Auswan

derungsconsens, in Stettin eingekleidet.

Er wendete sich sofort an den amerika

nischen Consul und benachrichtigte sei

nen Vater, der Duplieate seines Bür

gerscheins an die zuständige Behörde

sandte. Diese Papiere sind dieserTage
mit der Bemerkung zurückgekommen:
Dcr Genannte ist nicht zu finden. Die

Angelegenheit ist mit den ciforderlichen

Papieren jetzt dem Staatsselre! Ol-ne- ri

unterbreitet worden, der die weite

ren Schritte in Deutschland rvranlasscn
wird. Da ausdrücklich bemerkt wird,
dafz Schwcder mit Genehmigung der

beimischen Behörden ausgetoandert ist,
so suht seine Einforderung zum Militär
vermuthlich nur auf dem Schreibfeh

ler in dem Bllrgerschein. wo Schwede:

als Shandcr eingetragen ist. Der Fall

mag somit als eine weiteie Warnung
gegen die Gleichgültigkeit dienen, mit
welcher so viele Eingewanderte hier ih-

ren Ramen in amtlichen Dokumenten

und lli funden von sprachunkrmdigen

Clciks verhunzen lassen. Bon solchen

Bei hn zungen hängt oft noch viel mehr

ab als der Aerger, sich mit auswärli

gen Behörden über den bunten Rock

und die begleitenden Unannehmlichkeiten

ärgern zu müssen.

E i n w e g e n seiner Filzigkeit be

kanntcr Bauer kommt zum Pfarrer und

bietet ihm zu dessen Verwunderung ein

Spanscrkelan.wclchcscr abernichlgleich

mitgebracht hat. Der Pfarrer, erfreut
von dcr seltenen Freigebigkeit, nimmt
das zugesagte Geschenk dankend an, hört

und sieht aber dann nichts mehr von dem

Bauern das Spanferkel bleibt aus.
Nach langer Zeit begegnet der Pfarrer
dem Filz und fragt ihn : ..Run. Ihr
habt ja das Säulein damals nicht

! Wie kommt denn das ? Habt

Jbr's am Ende wieder vergessen?
Der Herr Pfarrer werden entschuld!

gen." erwidert der Bauer vergessen hab'

ich's net. aber gesund is 'S wieder

wor'n !" . .w
R ü ßc und Menschen findet man gut,

so lange sie sich die Haut abziehen las
sen.

Kindermund. Die vierjährige Ger

trud fragt: Mutter, kommen die

auch in den Himmel?"
Matter: ..Weshalb sollten sie denn
nicht?" Gertrud: ..Aber dann werden

ja die Engel angesteckt'."

Gardinen rabmqelb zu färben. Einen
ükxrrafcdend zarten Farbenton verleiht
den Gardinen das Färben mit Rho
barberwurel. Für 10 bis 20 Pfennig
Rliabarber letma lli Gr.l m einem

halben Liter kickendem Wasser aus
gebrüht, durckqeseidt und der g.wcrm
lieben Stärke ziiccsetzt. gibt sür
einPsarGardinkndkcewunfch:eRat'm
färbe. Safran ist tdrurcr und nichts,
rein im icn.

- ffjiv weide jedem unsrer Leser, atU
cher den

ISUOraifta Slaals-Vnieig- er

ein Jahr i,i Voraus bezahlt, eine der

nachstehenden Präniien portofrei sen

den :

Prämien Liste:t
Die alte und die neue Heimalh"

,jlolloll(!'rtu''
,,W mcn singt, Iah dich ruhig nieder,

Bvje Menschen haben keine Lieder,"

Eine Sammlung der besten deui'chen

,d englischen National' und Volkslieder
mit Musik Begleitung,

Dieses Buch enthält WO deutsche und

nglilche Bolki-- , Jäger-- , Soldaten-- ,

Trink-.- , Wander-- , Operw, GesillschastS.

'"nd NationalLieder und wird im Ein,
nicht uiiter k0 Cent abge.

geben.

D,utlchmtrttatsr Hauar,t
rz; .hliinürli WntTinflipr für .Claus

UNS Familie bei Unsällen und Krankhei-,e- n

von Dr. med. Maximilian Herzog,

praktische Arzt in Chicago, Jll.. ehema-liae- r

Arzt am Deutschen Hospiial zu

Cincinnati, Ohio. Diese Buch ist 25

Seiten stark und enthält Beschreibungen

und Rezept für sast alle de Menschen

behastende Krankheiten und sollte in Ici

nein Hanshalt sehlen. Wir senden

Buch bet Borausbezahlungde
als Prämie Portojrei an jede

Adresse.

Die betrog Braut
der: Nur eine Jischerslochter" von

g. W. Dahlmann.

Eine interessante und unterhaltende

Erzählung,

wottot Zroit,
und Villa Monirose," zwei unterhal-lend- e

und spannende Erzählungen neblt

Illustrationen von Frau

Fürst Bima?
und die Wiedererrichtung des Deutschen

Reiches.

Achtzig Jahre in Kamps und Sieg.

Diese werthvolle Buch wird Euch

umsonst zugeschickt, wenn Ihr da

ein Jahr im Voraus bezahlt.

onklin Bequeme Handbuch.

Eine Million Thatsach en.

Wissenden jeden, Abonnenten, welcher

da Abonnement aus den Staats
(2.00) ein Jahr im Voraus
Conklin's bequeme Handbuch

nützlichen Wissens und Atlas der Welt"

skr Mechaniker, Kaufleute, Adookate.i,

Aerzte, Landmirthe, Holzhändler, Ban-kier-

Buchhalter, Politiker und allerlei

Klassen von Arbeitern in alle Geschäfts

zweigen. Enthaltend außerdem über

2000 Nachweisungen wichtiger Ereignisse

im Auszug aus den besten historischen,

statistischen, biographischen, politischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis : 25

Cents.

Diese Prämien werden nur gegen

Vorausbezahlung versandt und können

wir dieselben als interessante, unterhalt-

ende nnd nützliche Bücher empfehlen.

Die Herausgeber.

Loyales.
tW Am Sonntag war in den kjiefi-ge-

Kirchen Temperenz Tag' und zogen
die Pastore in nicht gelinder Weise über

die Wirthe und deren Geschäft her.

3P Herr R. Schleicher von Have.
lock, welcher ungesähr drei Wochen ,n

dem hiesigen Sanitarium einer Opera-tio- n

zusolge zubringen mußte, ist nach

Hause zuiückgekehit.

gr Drei Schriftsetzer, welche anga-b- e

dem Personal des 'hiesigen ,Eall'
aniugehörcn, wurden von Polizist Whee-le- r

hinter Schloß und Riegel gebracht.

Zu viel .Leberthran' war die Ursache,

Lena Keßler, ein Mädchen im

Aller von 14 Jahren, wurde am Sam
stag wegen Ungehoisamkcit vor den

geführt und hielt dieser Beam-t- e

ihr eine Standrede über Gehorsamkeit
und Elternliede, welche ihren Zweck nicht
verfehlte.

Die Versicherung Gesellstas
ten haben der gitzgeiald Dr? Good

E. 700, Webster & Rogers 050
und Ferguson &. Osbor lii Perstche,

rungsgelder bewilligt. Diese Firmen
wurden während de Feuers in dem

McEonnell Block durch Rauch und Was.
ser beschädigt.

l$T Mit Vergnügen vernehmen mir,
daß die Aaltia unseres Freunde Cha.
Witzel, welche vor ungesähr drei Wochen
im hiesigen Sanitarium operirt wurde,
ihrer vollständigen Genesung entgegen-sieh- t.

Die Operation, welche in de,
der Niere b 'stand, ist die schmie,

. rigste, eiche im hiesigen Sanitarium
d, h,r vorgenommen wurde und gebührt
den Aerzte dieser Anstalt große Lob.

l js Rheumatismus im Rücken, in
Ochulter. Hüslen, Aenkeln, Ellbogeu
oder Handaelenken entsteht durch zu viel

Saure im Blut. Hood s Sarsaparilla
heilt Rheumatismus.

Hood' Pillen sind die beste Abfuhr-un- d

Lebermedizi für gamilievzedrauch.
t:e.

y I der Rocht von Freitag auf
Oamstag wurde die Geldspinden der

Lincoln Stove & Range Co., Wiscon-

sin Waltreß Eo. und Globe Paint Co.
von Einbreche' geöffnet. Die ganze
Beute bestand in 10 Cent. Wen ma

durch Sprengung tun drei Geldspinden,
weicht och prominenten Firmen ngehö

rr. ur 10 Centi eroieri, ist die

ei sichere Zeichen, daß die Geschäfte

Tag zuvor sehr schlecht waren. Da
Cinbrecher Hadwerk lohnt sich auch nicht

ehr.

nicht da Ufer zu erreichen und wurden

ins offene Meer hinauSgetrieben, Man

glaubt, das, dieselben verloren sind.

Aus SoiiNantinovel wird berichtet.

das es dem dortigen russischen

Fürst Nelidom gelungen ist,

daselbst den russischen Einfluß zum

herrschenden zu machen. Derselbe con- -

lrollirt die Politik der .urre, zu gyp
ten und ,u den Balkanstaaten, wofür

Rußland sich verpstichtet, der Türkei den

NUcken zu decken, und die nuye in Ar-

menien wieder herzustellen.

Die N, !. iß. meldet aus Peters

burg, daß der Czar dem Kaiser Menelik

den höchsten iussischen milltärischenOrden
den St. Georgs Orden verliehen hat.

T:r russische Gesandte in Rom ist de- -

auftragt, denselben zu übermitteln, !vca

erwartet in Petersburg, daß Menelik sür

Adessynien den Schutz uUlano S anru
fen wird. Neuerdings verlautet, daß

ie Italiener große Berstärkungen nach

Kassala senden,

Äei Bogorodiik im Gouoerncmenl

Tula wurden jüngst teach einem Markt.
tage aus den der Stadt venachoarte
Feldern sechs erfrorene Beuern gefun-den- ,

Sie waren am Abend, nachdem
sie der Flasche tüchtig zugesprochen, in

das 5 Kilometer von der Stadt enlsernte

Dorf Towarlowo gefahren. Gleich hin-l-

der Stadt in der baumlosen Steppe
sing ein Schneewehen an nd bald ma

ren die Pferde vom Wege abgekommen

Einige der Angetrunkene waren vom

Schlitten gefallen, andere Halle,', d,e

Pferde, a!s sie nicht mehr w.itcr konn

ten, ausgespannt und waren,
den Weg suchend, entkläflet

hingefallen und dann im Schlaf

Die Nomoje Wrcmja" erzählt
kulturhistorisch charakirnslifche

Fall, In einem Dorfe des Bezirks von

Taganrog lebte ein armer Bauer, der
eine hübsche Frau hatte. Ein benach-darte- r

Landwirth aus der gebildeten
Klasse, e,n Heer Ch,, fand an der grau
de dauern Gefallen, was dem Ehe
mann nicht veiborgen blieb. Da dieser
ein ganz armer Teufel war, so kam er
aus die Idee, zur Verbesserung feiner
maieriellen Lage mit dem ve.'liedlen Pa
Iron ein Geschäft zu machen: er verpach-tet- e

ihm fein? Frau in aller gorni. Län-

gere Zeit zahlte Herr Ch, gemissenhgst
den ausbedungenenPachlschillmg, schließ'
lich rief er aber be Buer zu sich und

machte ihm den Vorschlag, er wolle ihm
feine grau ganz ablausen. Als Kauf-prei- s

bot er 30 Rubel, wogegen er sich

anheischig machle,bie vollständige
der Frau zu überrnhmen. Der

Bauer konnte ber Aussicht, mit einem

Male eine so groß? Samme zu erwerbe,
nicht widerstehen und erklärte sich ll

bereit, seine grau zu ve:kgusen,
nur verlangte er eine viel höhere Sum
me. Nach längerem Handeln wurden sie

aber mit 0 Rubeln handelseinig. Solc-

he Fälle kommen übrigens in Rußland
unter dem gewöhnliche Volk häusiger
vor al man glaubt.

erlangt:
Dame oder Herr, um ein ,,Jflall.

ment Busineß" in diesem Counil, zu lei-

ten und zu colleltiren. Zum Anfang
ii tO per Woche Salär. Dia adrefstre

ebst Beilegung einer Bilesmarke sur
Antwort a

I, E. Campbell Sc Co.,
Kaiisas City, Mo.

Jetzt ist ein Gerücht in, Umlauf,
daß Perclval eben-fall- s

zu wenig Geld in der Kasse hal.
Wer glaubl's ichl!

SW Herr Peter Biel,welcher seit eini.
zerteil iLincoln als Reniier lebl.sprach
am Dienstag auf unserem Sankium vor
LNd erneuere sein Abonnement auf den

Anzeiger."

iST Die Leiche des E. K, Ooerluf,
welcher am verffossenen Mittwoch im

Oak Creek ertrunken ist, wurde nach

Shelbq, Iowa, gesandt, wo seine belog-te-

Ellern wohnen.

Wie wir vernehmen, tritt Herr
Peter Treith als Kandidat für das Amt

eines Assessors der 2. Ward auf. Die
Deutschen .dieser Ward sollten bei der

bevorstehende Wahl ihre Stimmen ;
Gunsten des Herrn Dreilh sür ds

in die Urne werken, zumal e

ein ehrlicher und pfl'chtgeircuer Be-

amter abgeben würde.

gr Die Tiebe.welchc unsere Stadt
in der letzten Zeit heimsuchen, ha-b- e

ihr Augenmark auf goldene Uhren

gerichtet, grau Mcjzadden, 2t südl.

18. Straße, wuroe in der Dienstag
Nacht um ihren Zeitmesser beraubt.
Die Zimmer bei Geo. L. Reeder. Ken-nar- d

Bleck, wurden ebenfalls während

der Abwesenheit der Familie geplündert.

ZI" Das Gefährt von Martin Rilev
collidirle am verflossenen Mittwoch an
der IS. und O. Er. mit einem

und wurde vollständig
demolirt. Rilev trug fchmerzhafie Ver-

wundungen am Kopie davon.

DaS hal das
Urtheil gegen den Redakteur von der

Omaha See," wodurch derselbe weqe

angebliche? Mißachtung de Gerichte

zu einer Geldstrafe von 5i)0 und 30tä-gig-

Geföngnißstrase vom Richtn Scott
vom Bezirksgericht in Douglas County
verur'heilt worden war, aufgehoben.
Da angebliche Vergehen bestand in e

Berichte über die Verhandlunge in
Richter Scott' Gerichtshof, wogegen
da Richter Einwand erhob. Roien-a-le- r

appellirte auf den Grund hin, daß er

berechtigt geweien sei, die Sache zu ver

önenllichen, weil die Verhandlungen der

Oenentlichkeit ngehSrten. ollgleich sie

aus de Gerichtshof ei unü,ge
Licht warfen.

Freunve unter v.--n grauen
Svokane, Wash, Schon lange

wollte auch ich einen Beilrag zur Popu-laiilä- ,

von Fornis Medizinen liefern u.
hielt immer dam,, zurück, da ich die

Hersone, welche kurirt Wr-den- ,

hätte gerne seit st reden lasse. Di'
Leute sind jedoch so furchisam ihren Ra
wen zu geben, wegen Äeiwandtschaj,
de Apothekers und der Fieandschai, mi,
den, Fa,i,ilienarzt, Ich scheue mich

ichl und ,use sreuoig in die Welt
hinaus, was Großes und Gutes diese
Medizinen diwirlien. Bei uns sind sie

zu HauSmedizie gcwoiden und die
Leuie wollen n,ch, mehr oh-- e dieselben
sein. Fornis Alpenkiäutcr Bllittelebcr,
Fornis He,l-Oe- Fornis Magenstärker
und FoiniS Illlcrine werd, gleich hoch

gepriesen. Ich gewinne immer mehr
Freunde unter den Frauen"

Maiia Borgma

Aus dem Suaate.
Die Wiithschasl des William Ha-ge- l

zu Eolumdus ist geschlossen worden.

Das Städtchen Elinwooo wird bin-

nen Kurzem Wasserwerke ttcichteii

Frau Peter Anderson von Dodge
County hat auf Scheidung von ihrem
Galten angelragen.

Laoeiiie Buimood, ein 10 Jahre
ltr ttnabe, ist am Dienstag im Platte

uiiweil Shetton ertrunken.

W. A. While, ein geachteter und
wohlhabender Farmer von der Umaegend
von McEool Junclion, ist in oei flossener
Woche gestorben,

Am Freitag brannte ein leeres

Haus im südlichen Theile von Talmage
vollständig nieder. Man glaubt, daß
Brandstiflung vorliegt.

In Frcmont ist in der Montag
Nacht der Bilcs Block vollständig durch
Feuer zerstöit worden. Der Verlust

sich auf $15,000.
Am verwichener, Donnerstag ge

rieth der Altar der katholischen irche zu
Grand Island in Flammin und wurde
die Kiiche durch Rauch und Flammen
erheblich beschädigt.

Frau Fuchs, Gattin des Herrn
August von Fremont, nahm am Samstag
Abend eine Dosis Carbolsäurc uud starb

ach einigen Stunden. Man glaubt, daß
hier ein Selbstmord vorliegt.

Bor Kurzem kam ein Pfcrdehänd.
ler nach Wake stell, und kaufte 25 alle
Pferde, die er nach St. Louis schickte.

Daß dieselbe fett sein mußten, war die

Das Ponca Jour-na- l

glaubt, daß sich eine Wurs sabrik in
der Nähe von St. Louis befindet.

Die e hat das
Distriktsgericht vonKnor County ersucht,
für die Staa sbank zu Bloomsield einen
Concursverwalter zu ernennen. Das
Aktienkapital der Bank beläuft sich auf

5',000. Bisher war R, L. Oriord,
Präsident der Bank und A. R. Okford,
Sekrelär derselben.

Nach einer lebhasten Conferenz,
welche den ganzen Tag währte, wurde
in Omaha e,n Uebereinkommen zwischen
den Anhängern Mandersons und deren

McKinley's erielt. Erstere willigten
ein, jedeOppost'ion gegen dieErwählung
einer McKinley-Delegalio- aufzugeben,
dagegen versprachen letzlere den General
Manderson in der Convention für die
Nominativ in Vorschlag zu b.ingen, es
sei denn, daß es nach ihrem Urtheile er-

sichtlich ist, daß McKinley nickt nomi-ni-

werden wird. In Folge dieses
solle die Anhänger

Manderson's jeden Kampf aufgeben und
de nach St. Louis geHendel Delegate
aus usgesp'ochenen Befürwortern Mc
Kinlcy's bestehen. Da Hauptquartier
Mandersons ist geschlossen worden.

Daniel Skinner, ei Farmer, r

in der Nähe von Elniwood wohnt,
fand am verflossenen Mittwoch Morgen,
daß sein Hühne, stall in der vergangenen
Nacht um 150 Slück vermindert und ne
benbei ein neues Geschirr verschwunden
war. An demselben Morgen entdeckte
ein anderer Farmer Namen Clark

kaß auch sein Stall um ein neues

Geschirr geplündert war, währen da
alte vor der Slalllhir lag; wahrschein
Iich war dasselbe das Mitnehmen nicht
werth. Solche Diebstähle kommen i"
jener Gegend häufig vor und sollte es

uns garnicht wundern, wenn eines schö

nen Morgens der Leichenbeichauer einen

Jod an and hat und das Verdikt:
Beim Stehlen 'itappt und gelobte! wor
den, abgegeben wird.

Jokeph H unter, jr., der 1!jährige
Sohn vo err und grau Jotpa im
ter von Guide Rock, einer der ältesten
Ansiedler jener Gegend, ist am erffos- -

senea Mittwoch durch eine zufällige Ent,
ladung seines Gewehres gclädiet worden
Der Verstorbene und Hunter sein Knecht

begab, sich auf das Feld, um gutler zu
holen und nahmen das Gkwebr mit ,um
bei dieser Gelegenheit Gänse zu schießen.

Hunter hatte dasAewehr in den Hinteren

Theil di Wagens gelegt und faßte e

beim Lauf an. um e au dem

Wage zu ziehen, worauf der Schuß
losaina und bem junge Wann i die
linke Brust drang. Der Tod trat u

genblicklich ein. Ttr Verstorbene war
ein braver junger Mann und allgemein
beliebt.

Buckle' rntca 2alde.
Die bette Salbe in der Lladt sür Ltn

de. eschwure. Ouetichunge, taub:
Hände, ?,ederoe'chru:k, udnrraiar

nd alle Arte o HantnsiltIail! ler
er ist dieselbe ei sichere Hkilmittel e

gen Kämorrboide, wen ickt, so nrl
da oufnemradete (Ada rncker staktet.
6 tut ollfommene triedenbeit a

ranlirt der da tseld urckgeaede mn-in- .

reis den er Schaeilel, Z,
verkäse bei I. i- - tarier.

tW Die Farmer unseres Staates
freuen sich über den Schnee und fehn
iiner guten Ernte entgegen. Der n

befindet sich in bedeutend besserer

Verfassung, wie im letzten Jahre. Die
Aussichten sind vortrefflich, und man

daß die kommende Ernte skr die

schlechten Ernten in 1894 und 1S95 vol-

le Ersatz bieten werde.

J3F Mitchell Hairison, welcher eine

Hypothek aus cen Bohanan Block (10.
m,o N Straße) in Höhe von $36,000
hält, ha, das Gerich, e sucht. G. W.
Plumb ols Receiver den Block zu einen-nen- .

Harrijon gieb, an, daß
das Gelände verwahrlost ist und
hat der geuerwehrchef Malone
dem Gericht ein Schreiben vorgelegt, in

welchem er sagt, daß die Keller mit

Papier und uiiderem Unralh
und eine geuerSgefahr vorhan-de-

fei.

BW Am Monlag Nachmittag stie

Billy Gillefpie die Treppe über Chas,
Schmaiz's Wirthschaft hinauf und traf
auf derselben zwei junge Männer, welche
s,hr verdächtig ausiahen. Dieselben

gingen hinunter und stieß er aus seinem
Weg hinauf mit einem Fuß gegen eine

Blechriste, welche augenscheinlich von den
Fremden dort hingesetzt worden war.
Er hob dieselbe auf und fand, als er oben

angekommen, daß d,e Thüren, welche zu
den Zimmern von Jennie Ringen sichren,
offen standen. Frl. Kingen war nicht
zu Hause und ist die Thüre irirochi
worden. Als Frl. Kingen nach Hauie
zuiückkehrte.steUte eS sieb heraus, daß !ie
Kiste Diamanten, Juwelen und Geld
im Werth von $1300 enthielt.

Die Demokraten haben in ihrer
am velflofsene Donnerstag Abend

Convention folgende Eandida-te- n

sür die städiischen Aemter ins Feld

gesürt:
Polizeirichler W. F, Schwind.'

Wm, H,

Schulra,h- -J. E. R. Millar, John
McManigal und M. D. Wel,h,

Stadirath der 1. Ward, James M,
McKenney! der 2. Wa,d, Joi. Will-man-

TasEentralComite wurde ermächtigt,
alle Vacanzen auszufüllen.

Folgende Resolution wurde kur vor

Schluß der Convention eingereicht:
Die demokratische Partei der Stadt

in Convention versammelt, präsentirt
andurch ihre heute Abend aufgestellte
Kandidaten zur Unterstützung. Wir

eine Absicht, die ausstehende

Schuld der Stadt so schnell wie möglich
zu reduziren. Wir verlangen, daß der

Sladtralh den Lichlcontrakt zu Gunsten
der Steuerzahler anstalt der Ccrpora
tivnen regulire. Wir glauben, daß es

die Pflicht eines jeden öfsentlichen Beam-
ten ist, für alle Gelder, welche in seine
Hände kommen, verantwortlich zu sein
und alle verlorenen Gelder gut zu

Zu diisem Zweck empfehlen wir,
daß gegen den EpStadt Schatzmeister
Eimer B. Ktepher.son und seine Bür-ge- n

gerichtlich vorgegangen werde, um

bis von ihm während seiner Amtszeit
verlorene Geld wieder zurück zu erhallen.

$3T Der schnelle Wechsel von der

schweren Nahrung des Winters mit der

grühlingS Diät, bringt häufig Magen-leide-

hervor. Dr. August Königs
Hamburger Tropfen ist bekanntlich das
beste Mittel den Magen zu reinigen und
die Leber zu euer Thätigkeit anzuspor.
nen.

I3? Herrn. Rosenzweia, welche: das
Tchnflsktzer - Handwerk" im hiesigen

Stale Journal" erlernt hat, aber seit

Jahren in Omaha ansäßig ist, hat die

laats Zeiiung in Salt Lake Cith lauf-lic- h

erworben.

I3T" Herr T. H. Miller erhielt von
feinem Sohne, welcher in Hildesheim,
Hannover, die Ackerbauschule besuch! hat,
eine Depesche au London, England.
Derselbe wird sich mit der Spree, einem

Dampfer der Bremer Linie, Nord.
Llood, nach New 'gk begeben. Ohne
Zweifel hat sich der junge Herr in

Deulschland gründliche Kenntnisse aus

ogricullurellein Gebiete erworben, die er
auf dem prächtigen Landgute seines Da-te-

in der Nähe von Crete trefflich er

werihen kann.

it ul ber Hut sür Ailschuu,
welche de Markt mir werthlole Misture
iiderlchwemme. die Leic.'Nden.um ihr Geld
benagen, an aat och medr in Gcwichl
lall'. eir t,äung bere ranllzeit' ver
ichümmei Es ist ei Gebot der Pslicht,
die ns der ScieUlchafr gegeniidn odliegi,
die t!ee vor diejk kladrliche Schmiiv
ler ,i war neu. lkimas Lorgialt jkiünS
des inin stuft loa toi Beirug. wenn er
iich itgkde Punkte nviägt. Kaufe nie
bull, in Fan oder Urü-- der M ächte
Hofte'ter aqendiiin w,rc, nur Fi
Icheo verfällst, welche da tubichf in iitil

jlochene Emblem trage, bat be Kampf
M ati ge tteora mn dem Tradjrn ar
stZt nd ui eine Miniaiurnotc mit dem

Facsimile der Unierichnti tti P,ändeie
der j?okee omvoqnie zeigt. Ueber cm
Kort ist eine !vklcl!Iavie mit dem ui.
druckten an dr rufet nt nnn

BuNe in der Äle. Wer immer
sich unternedk. Aalichnnqe des Hftniert

aqendiitei !s die chie Banre er
fanien. wird nerichllich aat Vrnnracrtunq
qrtrufp ;nod JedN. den mir (traid genchi
li delangien, tfl j eirint)li6fr Strafe

ernrlheill vo e.

stie alle Aufregung und
ketten zu erspare, wurde
Comödie vor der Zeit, in

richtsoerhandlunge gewöhnlich
nur in Gegenwart des Richters,

Staatsanmaltes, der Mörderin, ihrem

hochgeachteten Papa und ihrer Tante,
ausgeführt. Die Mörderin bekannte

sich des unbeachteten zufälligen Todschla-H'- i

schuldig; dcr Staatsanmalt bedauer-
te den unglücklichen Zufall und bean-

tragte die möglichst niedrige zuläisigc

Strafe, worauf der ehrenwerthe? Rich-te- r

die Angeklagte für den kaltblütigst

aukgcührtrn, rohesten, bestialischen
Mord eines unschuldigen Kindes zutoOO

Buße und drei Stunden Arrest im Ge
fängniß verurteilte. Die ganze Ge-

schichte war natürlich vorher ganz genau

abgekartet, so daß Papa Flägler dem

Gerichtsschreiber einen vorherausgestell-te- n

Check sür $500 einhändigte, woraus
er mit seiner Tochter seine vor der Thüre
wartende Equipage bestieg, zum Ge
fängniß fuhr, wo sie vom Gefängniß-aus- ,

eher nnd der Matrone als Gäste

empfangen wurden. Tante und Mär-den- n

wurden dann in den Parlor
ur.d unterhielten sich für ein paar

Stunden mit der Matrone, während der
General dem Gesängnißmärler in seiner

Office Gesellschaft leistete. Nach ein

paar Stunden erklärte der Gefängniß-wärter- ,

daß die Arrestzeir abgelaufen fei,
worauf die imfame Mörderin ior Ber
brechen gesühnt hatte und wieder weiß

gemafchen war und frei nach Hause sah
ren konnte.

Damit wn dos uerhörteste,hundsge
meinste, gerichtliche Possenfpiel, welches

jemals aufgeführt wurde, beendigt, und

nach derartigen Farcen mulhet man dem
Volke noch zu, daß es vor solchen Rich-ter- n

und Siaatsanwalten Respekt habe.
Dieses Urtheil schaff, einen schönen

Präeedenzfall für unsere Shoddq Aristo-krall-

Anstatt Tage lang durch Wald
u?d Flur zu streifen, um vielleicht ein

Häslein oder Prairie Huhn zu schießen,
Ivanen dieselben ganz bequem am Fen,
ster auf den Anstand gehen und Arbeiter
und Kinder todt schießen, sie bezahlen
nachher $500 per Stück, verbringen in

Gesellschaft des Gefängnißwärters ein

paar Stunden mit Spiele, Rauchen,

Champagnertrinken usw. Dieser Sport
ist so außerordentlich mittelalterlich,

und echt eZelmännisch, daß nur
der mirklicheGeldadel ihm obliegen sonn.

Dies ist zudem der einfachste und kürze-

ste Weg, um die Arbeiter- - und Tramp-frag- e

zu lösen, wer mit blauen Bohnen
gefüttert wird, verspürt keinen Hunger
mehr und die Todten streiken und
revoltiren nicht.

Wir treiben mit schnellen Schritten der

absolute Diktatur zu, namentlich die

gegenwärtige Administration maßt sich

eine absolute Gewalt an, tritt Berfas-sun- g

und Gesetze mit Füßen, ignorirt
Volksvertretung und Valkswillen, wje
sich dies kein Monarch erlauben dürfte.

Cleoelands Ideal für einen Regenten J
ist der russiche Czar, welchen er so viel

als möglich zu copiren sucht und mit
welchem er sich auf den freundschastlich
sten gu stellt, so har er bereits einen

General ernannt, welcher ihn bei der

Krönung de Czaien als ertra Adgeord-vete- r

vertreten soll.
Was für ein Interesse hat die g

eines absoluten, jede Freiheit er

Tyrannen für ein sreies Bolk?
Warum solle wir einen ertra Bevoll-

mächtigten zu diesem Passenspiell absen-de-

damit er wie ein gut abgerichteter
Pudel vor diesem Tyrannen daS Männ-che- n

mache? Die ist eine Blamage
für diese Land, al für den Be

vollmächtigligten, der sich zn einer n

fpeichclleckerischen Bedienten Rolle

hergiebl. Wir haben eine Gesandten
in Rußland, welcher im Stande fein

sollte, diese Land in allen Fällen wär-bi- g

zu vertrete.

Am Sonnlag wurde John Hart-ma- n

und dessen grau in ihrer kleinen

Wohnung im nördlichen Stadtlheile
Omaha erschösse gesunden. Jede Hs
Leiche hatle eine Schußwunde im

Bei der Leiche de Manne lag ei gro
ßer Revolver mit zwei entleerte Kam
mern. .ie reiche der grau lag mit r
Erde gekehrtem Gciichle in eine K lostet.
Man glaubt, sie sei dortbm geflüchtet,
um ihrem ilonn zu entgehe, als dieser
sie ermorde wollte. Ma glaubt, baß

Roth die Ursache der Blutthat war. da
der Mann schon seit langer Zeit keine

Beichaitigung halte.

Z)r. pnct's (Lvtam Bikinz pon-oer-.

8rlt9irli( Medaille ant Xi!.


